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(54) Bezeichnung: Antriebsanordnung für eine Fensterabschirmvorrichtung

(57) Hauptanspruch: Antriebsanordnung (1) für eine elek-
trisch betriebene Fensterabschirmvorrichtung, wobei die
Fensterabschirmvorrichtung ein flexibles Abschirmelement,
ein drehbares hohles Aufrollelement zum Aufrollen des Ab-
schirmelements und ein Gehäuse zum drehbaren Abstützen
des Aufrollelements aufweist, wobei die Antriebsanordnung
(1)
ein Rohrstück (2), das in das Aufrollelement eingesetzt wer-
den kann und Kopplungsmittel zur drehfesten Verbindung
mit dem Gehäuse aufweist, wobei sich das Rohrstück (2)
entlang einer Längsachse erstreckt,
einen Elektromotor (6), der verdrehfest in das Rohrstück (2)
eingesetzt ist, wobei der Elektromotor (6) an einem ersten
Ende (9) eine drehend angetriebene Abtriebswelle (8) auf-
weist, die mit Eingriffsmitteln zum Eingriff mit dem Aufrollele-
ment versehen ist, und
eine Steuereinrichtung (5) zum Steuern des Elektromotors
(6), die in das Rohrstück (2) eingesetzt ist,
aufweist, wobei die Antriebsanordnung (1) ferner versehen
ist
mit einem elastisch verformbaren Stützelement (16) zum Ab-
stützen des Elektromotors (6) in dem Rohrstück, wobei das
Stützelement (16) an einem zweiten Ende (10) des Elektro-
motors (6), das dem ersten Ende (9) gegenüberliegt, verbun-
den ist,
und/oder
mit zwei Federarmen (14, 15), die an der Steuereinrichtung
(5) oder dem Rohrstück (2) ausgebildet sind, um die Steuer-
einrichtung (5) in dem Rohrstück (2) abzustützen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
triebsanordnung für eine Fensterabschirmvorrich-
tung. Die Antriebsanordnung ist im Zusammenhang
mit einer Fensterabschirmvorrichtung beschrieben,
die ein drehbares hohles Aufrollelement zum Aufrol-
len eines Abschirmelements aufweist. Die Antriebs-
anordnung der vorliegenden Erfindung kann vorteil-
haft auch zum Rotieren anderer Körper mit einem
Hohlraum für die Antriebsanordnung verwendet wer-
den.

[0002] Aus der DE 203 06 578 U1 ist eine Antriebs-
vorrichtung mit einem Elektromotor und einer zuge-
hörigen Steuereinrichtung für eine Fensterabschirm-
einrichtung bekannt, wobei der Motor und die Steuer-
einrichtung in einem als Rohrstück ausgebildeten Ge-
häuse aufgenommen sind, sodass die Antriebsvor-
richtung in ein Aufrollelement einer Fensterabschirm-
einrichtung eingesetzt werden kann.

[0003] Nachteilhaft an dieser Antriebsvorrichtung ist
jedoch, dass der Motor und die Steuerung, an der
ein Sensor zur Erfassung der Drehstellung der An-
kerwelle vorgesehen sein kann, nur schlecht zentriert
werden können. Außerdem werden im Betrieb in der
Antriebsvorrichtung erzeugte Vibrationen in großem
Umfang auf das Rohrstück und dann auch das Ge-
häuse übertragen.

[0004] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Antriebsvorrichtung für eine Fensterab-
schirmvorrichtung bereitzustellen, die eine zuverläs-
sige Zentrierung des Elektromotors und der Steue-
rung erlaubt und die Übertragung von Vibrationen
vermindert.

[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Antriebsvorrich-
tung gemäß Schutzanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind jeweils Gegenstand der abhän-
gigen Ansprüche. Die zugrunde liegende Aufgabe
wird auch mit der Fensterabschirmvorrichtung des
Anspruchs 16 gelöst. Bevorzugte Weiterbildungen
der Antriebsvorrichtung sind Gegenstand der abhän-
gigen Ansprüche.

[0006] Die erfindungsgemäße Antriebsanordnung
ist für eine elektrisch betriebene Fensterabschirmvor-
richtung vorgesehen, wobei die Fensterabschirmvor-
richtung ein flexibles Abschirmelement, ein drehba-
res hohles Aufrollelement zum Aufrollen des Abschir-
melements und ein Gehäuse zum drehbaren Abstüt-
zen des Aufrollelements aufweist. Die erfindungsge-
mäße Antriebsanordnung umfasst ein Rohrstück, das
in das Aufrollelement eingesetzt werden kann und
Kopplungsmittel zur drehfesten Verbindung mit dem
Gehäuse aufweist, wobei sich das Rohrstück ent-
lang einer Längsachse A erstreckt. Des Weiteren ist
ein Elektromotor vorgesehen, der verdrehfest in das

Rohrstück eingesetzt ist, wobei der Elektromotor an
einem ersten Ende eine drehend angetriebene Ab-
triebswelle aufweist, die mit Eingriffsmitteln zum Ein-
griff mit dem Aufrollelement versehen ist. Außerdem
ist eine Steuereinrichtung zum Steuern des Elektro-
motors in das Rohrstück eingesetzt. Ferner ist die
Antriebsanordnung versehen mit einem elastisch ver-
formbaren Stützelement zum Abstützen des Elektro-
motors in dem Rohrstück, wobei das Stützelement
mit einem zweiten Ende des Elektromotors, das dem
ersten Ende gegenüberliegt, verbunden ist, und/oder
mit zwei Federarmen, die an der Steuereinrichtung
oder dem Rohrstück ausgebildet sind um die Steuer-
einrichtung in dem Rohrstück abzustützen.

[0007] Die erfindungsgemäße Antriebsanordnung
ist mit dem Vorteil verbunden, dass eine Übertragung
von Vibrationen und/oder Geräuschen vom Elektro-
motor an das Rohrstück verringert ist, da das elas-
tisch verformbare Stützelement und/oder die wenigs-
tens zwei Federarme Schwingungen absorbieren,
sodass diese nicht auf das Rohrstück übertragen
werden. Außerdem können bei der erfindungsgemä-
ßen Antriebsanordnung deren Elektromotor und die
Steuereinrichtung genauer zueinander ausgerichtet
sein, da das elastisch verformbare Stützelement so-
wie die wenigstens zwei Federarme zum Zentrieren
des Elektromotors und der Steuereinrichtung inner-
halb des Rohrstücks dienen, sodass sowohl der Elek-
tromotor als auch die Steuerung zentriert werden.

[0008] Weiter vorteilhaft kann die Antriebsanord-
nung schneller montiert werden. Denn das elastisch
verformbare Stützelement sowie die wenigstens zwei
Federarme wirken einem Verkanten von Elektromo-
tor und der Steuereinrichtung beim Einsetzen in das
Rohrstück entgegen. Sind die Federarme Teil der
Steuereinrichtung, dann kann das Rohrstück mit we-
niger Aufwand hergestellt werden. Sind alternativ die
Federarme Teil des Rohrstücks, dann können beim
Einsetzen der Steuereinrichtung bzw. nach deren
Einsetzen die elastischen Verformungen der Feder-
arme einfacher überprüft werden.

[0009] Unter einem Rohrstück ist im Sinne der vor-
liegenden Erfindung ein länglicher Hohlkörper mit
nicht notwendig kreisförmigem Querschnitt mit offe-
nen Stirnflächen zu verstehen, der zum Aufnehmen
von Elektromotor und Steuereinrichtung durch die of-
fenen Stirnflächen ausgestaltet ist. Zudem ist das
Rohrstück zum Einsetzen in das Aufrollelement der
Fensterabschirmvorrichtung ausgestaltet. Das Rohr-
stück erstreckt sich entlang einer Längsachse und
kann bezüglich dieser Längsachse rotationssymme-
trisch sein.

[0010] Unter einer Steuereinrichtung ist im Sinne
der vorliegenden Erfindung eine Einrichtung zum
Steuern des Elektromotors zu verstehen, insbeson-
dere zum Versorgen des Elektromotors mit elektri-
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scher Energie und/oder zum Steuern der Winkelge-
schwindigkeit des Elektromotors. Die Steuereinrich-
tung kann eine Leiterplatte mit einem Mikroprozessor
und einem Datenspeicher aufweisen.

[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Antriebs-
anordnung weist drei oder vier Federarme auf, die
insbesondere bezüglich der Längsachse A einen
gleichmäßigen Winkelabstand aufweisen. Bei einer
derartigen symmetrischen Anordnung wird zuverläs-
sig eine Zentrierung der Steuereinrichtung erreicht.

[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform er-
strecken sich die Federarme in axial zu der Längs-
achse A verlaufenden ersten Ebenen. Mit anderen
Worten erstrecken die Federarme parallel zu der
Längsachse A. Diese Weiterbildung bietet den Vor-
teil, dass das Einsetzen der Steuereinrichtung in das
Rohrstück vereinfacht ist.

[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind jeweils zwei Federarme diametral gegen-
überliegend angeordnet, wodurch in einfacher Weise
erreicht werden kann, dass die Steuereinrichtung zu-
verlässig zentriert wird.

[0014] Bei einer anderen Weiterbildung sind die Fe-
derarme in Ausnehmungen in einer Wandung der
Steuereinrichtung ausgebildet. Insbesondere kann
die Ausnehmung durch einen den Federarm teilweise
umgebenden Einschnitt in der Wandung ausgebildet,
wobei ein Verbindungsbereich zwischen der Wan-
dung und dem Federarm vorhanden ist. Dies ist mit
dem Vorteil verbunden, dass die Federarme nicht als
separate Körper gefertigt zu werden brauchen, son-
dern einstückig mit der Wandung ausgebildet sind.

[0015] Bei einer anderen Ausführungsform sind zwei
Federarme benachbart zu einem dem Elektromotor
zugewandten Ende der Steuereinrichtung angeord-
net. Diese Weiterbildung bietet den Vorteil einer bes-
seren Zentrierung des dem Elektromotor zugewand-
ten Endes der Steuereinrichtung im Rohrstück.

[0016] Bei einer anderen Weiterbildung sind zwei
Federarme benachbart zu einem vom Elektromotor
abgewandten Ende der Steuereinrichtung angeord-
net. Diese Weiterbildung ist ebenfalls mit dem Vorteil
einer besseren Zentrierung der Steuereinrichtung im
Rohrstück verbunden.

[0017] Bei einer anderen Ausführungsform weist das
Stützelement wenigstens zwei Federbeine auf, die
sich in einer radial zu der Längsachse verlaufenden
zweiten Ebene erstrecken, die Ebene also senkrecht
zur Längsachse A angeordnet ist. Die Federbeine
können insbesondere in der Nähe der Längsachse
A radial dazu hin zur Wandung des Rohrstücks ver-
laufen und dann einen gekrümmten oder gebogenen
Verlauf haben. Durch einen derartigen Verlauf kann

die zur Zentrierung erforderliche Elastizität des Stüt-
zelements in einfacher Weise realisiert werden.

[0018] In bevorzugter Weise kann das zweite Ende
des Elektromotors, das dem ersten Ende gegenüber-
liegt, einen insbesondere zylindrischen Vorsprung
zur Aufnahme einer zentralen Öffnung in dem Stütz-
element aufweisen, wobei sich der Vorsprung parallel
zu der Längsachse A erstreckt. Der mit dem Elektro-
motor mechanisch zu verbindende Zentralabschnitt
des Stützelements kann dann ringförmig sein. Dies
ermöglicht eine einfache Montage.

[0019] Eine andere Ausführungsform weist zusätz-
lich ein zweites Stützelement auf, das im Rohrstück
benachbart zu dem ersten Ende des Motors ange-
ordnet und mit dem Elektromotor verbunden ist. Das
zweite Stützelement kann einen ringförmigen Ab-
schnitt aufweisen, durch den sich die Abtriebswelle
erstreckt. Bei dieser Ausführungsform wird die Ab-
stützung des Elektromotors bzw. dessen Zentrierung
im Rohrstück weiter verbessert. Insbesondere kann
das zweite Stützelement wenigstens zwei Federbei-
ne aufweisen, die sich in einer radial zu der Längs-
achse verlaufenden dritten Ebene erstrecken. Auch
hier können die Federbeine einen gekrümmten Ver-
lauf haben.

[0020] In weiter bevorzugter Weise kann das erste
Ende des Elektromotors, das der Abtriebswelle be-
nachbart ist, einen insbesondere zylindrischen zwei-
ten Vorsprung zur Aufnahme einer zentralen Öff-
nung in dem zweiten Stützelement aufweisen, wobei
sich der zweite Vorsprung parallel zu der Längsach-
se A erstreckt. Dies ermöglicht wiederum eine einfa-
che und zuverlässige Montage des zweiten Stützele-
ments.

[0021] In weiteren bevorzugten Ausführungsform
weist die Steuereinrichtung einen Sensor zum Erfas-
sen einer Winkeländerung der Ankerwelle des Elek-
tromotors auf, wobei der Sensor im der Steuerein-
richtung benachbart zu einem zweiten Ende des Mo-
tors angeordnet ist. Der Sensor kann als Hall-Sen-
sor ausgebildet sein. Dazu kann sich ein Ende der
Ankerwelle aus der der Steuereinrichtung zugewand-
ten Stirnfläche des Elektromotors heraus erstrecken
und insbesondere einen Magneten aufweisen. Signa-
le des Sensors können von der Steuereinrichtung
zum Steuern des Elektromotors verwendet werden.

[0022] Bei einer anderen Weiterbildung weist die
Steuereinrichtung eine elektrische Energiequelle
zum Versorgen des Elektromotors auf. Die Steuer-
einrichtung kann die der Energiequelle entnommene
bzw. dem Elektromotor zugeführte Leistung steuern
bzw. regeln, insbesondere abhängig von den Signa-
len des vorgenannten Sensors.
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[0023] Bei einer anderen Ausführungsform weist der
Elektromotor ein Getriebe auf, das mit der Ankerwel-
le verbunden ist. Das Getriebe ist eingerichtet, ein
vom Elektromotor bereitgestelltes Drehmoment an
das Aufrollelement zu übertragen. Das Getriebe kann
als Planetengetriebe ausgebildet sein. Beim Einset-
zen insbesondere durch gegenüberliegende Öffnun-
gen in das Rohrstück können das Statorgehäuse und
das Getriebe mit Rastvorsprüngen des Statorgehäu-
ses und entsprechenden Ausnehmungen im Getrie-
begehäuse miteinander mechanisch verbunden wer-
den. Vorteilhaft kann mit dieser Weiterbildung eine
Drehzahl des Elektromotors auf die zum Aufrollen
des Abschirmelements erforderliche Drehzahl des
Aufrollelements untersetzt werden.

[0024] Die zugrundeliegende Aufgabe wird auch
durch eine Fensterabschirmvorrichtung gelöst, die
das flexible Abschirmelement, das drehbare hohle
Aufrollelement zum Aufrollen des Abschirmelements,
das Gehäuse, das das Aufrollelement drehbar ab-
stützt und die erfindungsgemäße bzw. eine der zuvor
beschriebenen Antriebseinrichtungen aufweist. Die
Antriebseinrichtung ist im Aufrollelement angeordnet
und verdrehfest mit dem Gehäuse verbunden. Die
Fensterabschirmvorrichtung bietet ebenfalls den Vor-
teil, dass eine Übertragung von Vibrationen und/oder
Geräuschen vom Elektromotor an das Rohrstück ver-
ringert ist, denn das elastisch verformbare Stützele-
ment sowie die wenigstens zwei Federarme können
Schwingungen absorbieren.

[0025] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand einer ein lediglich bevorzugtes Ausführungs-
beispiel zeigenden Zeichnung erläutert, wobei

Fig. 1 die Komponenten des Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Antriebsanord-
nung zeigt,

Fig. 2 die Komponenten aus Fig. 1 in einer an-
deren Ansicht zeigt,

Fig. 3 die Komponenten aus Fig. 1 und Fig. 2
zeigt, wobei die Steuereinrichtung und der Elek-
tromotor verbunden sind,

Fig. 4 die Komponenten aus Fig. 3 in einer an-
deren Ansicht zeigt und

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung eines Endes
der Steuereinrichtung des Ausführungsbeispiels
ist.

[0026] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen im auseinanderge-
bauten Zustand die Komponenten des Ausführungs-
beispiels einer Antriebseinrichtung 1 für eine elek-
trisch betriebene Fensterabschirmvorrichtung, die ein
flexibles Abschirmelement, das auf ein hohles Auf-
rollelement aufgerollt werden kann, und ein Gehäuse
zum drehbaren Abstützen des Aufrollelements auf-
weist.

[0027] Demnach weist das Ausführungsbeispiel ei-
ner Antriebsanordnung 1 ein Rohrstück 2 auf, das zy-
lindrisch ausgebildet ist und zwei Enden 3, 4 aufweist.
Die Enden 3, 4 weisen Aussparungen auf, die mit
entsprechenden, nicht im Detail beschriebenen und
gezeigten Eingriffselementen an einer Steuereinrich-
tung 5 sowie einem Elektromotor 6 der Antriebsan-
ordnung eingreifen, um diese drehfest in dem Rohr-
stück 2 aufzunehmen.

[0028] Das Ausführungsbeispiel einer Antriebsan-
ordnung 1 umfasst demnach die Steuereinrichtung 5,
in der Batterien oder dergleichen aufgenommen sind
und die Steuerelemente wie eine angepasste Schal-
tung aufweist, mit denen der Elektromotor 6 ange-
steuert werden kann. Der Elektromotor 6 weist ein
Getriebe 7 auf, dessen Abtriebswelle 8 mit Eingriffs-
mitteln, nämlich einer Verzahnung versehen ist, so-
dass die Abtriebswelle 8 mit einem nicht dargestell-
ten Aufrollelement wie beispielsweise einer Rolle für
ein Abschirmelement einer Fensterabschirmeinrich-
tung drehfest gekoppelt werden kann. Die Abtriebs-
welle 8 ist an einem ersten Ende 9 des Elektromotors
6 angeordnet.

[0029] Das zweite Ende 10 des Elektromotors 6
liegt der Steuereinrichtung 5 unmittelbar gegenüber,
wobei das der Stirnfläche 11 am zweiten Ende 10
des Elektromotors 6 gegenüberliegende Ende 12 der
Steuereinrichtung 5 mit einem Sensor (nicht darge-
stellt) versehen ist, um die Drehstellung der Anker-
welle 13 des Elektromotors 6 zu erfassen. Damit dies
zuverlässig erfolgen kann, müssen der Elektromotor
6 und die Steuereinrichtung 5 beide gleich zentriert in
dem Rohrstück 2 angeordnet sein.

[0030] Aus den Fig. 3 und Fig. 4 geht hervor, dass im
zusammengebauten Zustand die Steuereinrichtung
5 mit ihrem dem Elektromotor 6 zugewandten En-
de 12 unmittelbar benachbart zu dem zweiten Ende
10 des Elektromotors 6 angeordnet ist, sodass der
Sensor unmittelbar benachbart zum hinteren Ende
der Ankerwelle 13 angebracht ist. Die so montierte
Kombination aus Elektromotor 6 und Steuereinrich-
tung 5 wird in dem Rohrstück 2 aufgenommen und
muss darin zentriert angeordnet sein. Dazu sind an
der Steuereinrichtung 5 Federarme 14, 15 vorgese-
hen. Die Federarme 14, 15 erstrecken sich jeweils
in axial zur Längsachse verlaufenden Ebenen, also
parallel zur Längsachse, und jeweils zwei Federar-
me 14, 15 sind diametral gegenüberliegend in einer
radialen Ebene angeordnet. Insbesondere sind be-
nachbart zu dem Elektromotor 6 vorgesehene erste
Federarme 14 in einer gemeinsamen radialen Ebe-
ne angeordnet, wobei jeweils zwei Federarme 14 ein-
ander diametral gegenüberliegend angebracht sind.
Das gleiche gilt für die zweiten Federarme 15 am an-
deren Ende der Steuereinrichtung 5. Vorliegend sind
also insbesondere vier Federarme 14 benachbart zu
dem zweiten Ende 10 des Elektromotors angeordnet.
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Analog sind auch vier Federarme 15 am vom Elek-
tromotor 6 entfernten Ende der Steuereinrichtung 5
angeordnet.

[0031] Die Federarme 14, 15 sind derart ausgebil-
det, dass sie in einer Ausnehmung in der Wandung
der Steuereinrichtung 5 vorgesehen sind, in dem die
Federarme 14, 15 daraus ausgeschnitten und somit
einstückig mit der Wandung gebildet sind.

[0032] Durch die Federarme 14, 15 kann die Steu-
ereinrichtung 5 in einfacher Weise in dem Rohrstück
2 zentriert werden und ist federnd gelagert, sodass
möglicherweise in der Steuereinrichtung 5 entstehen-
de Vibrationen nicht auf das Rohrstück 2 übertragen
werden.

[0033] Das zweite Ende 10 des Elektromotors 6 ist
zusätzlich mit einem Stützelement 16 versehen, das
einen ringförmigen Abschnitt 17 aufweist, der um ei-
nen zylindrischen Vorsprung 18 am zweiten Ende
10 des Elektromotors 6 herum angebracht ist. Das
Stützelement 16 weist neben dem ringförmigen Ab-
schnitt 17 Federbeine 19 auf, die gekrümmt von dem
ringförmigen Abschnitt 17 nach außen verlaufen und
deren freie Enden sich über die Umfangswandung
des Elektromotors 6 hinaus erstrecken und verbieg-
bar sind. Das Stützelement 16 weist im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel drei Federbeine 19 auf. Die-
se sind gleich voneinander beabstandet, sodass da-
durch der Elektromotor 6, wenn er in dem Rohrstück
2 aufgenommen ist, zentriert wird. Durch die elasti-
schen Federbeine 19 werden außerdem beim Betrieb
des Elktromotors entstehende Vibrationen zumindest
nicht in vollem Umfang auf das Rohrstück 2 übertra-
gen, was die beim Betrieb auf das Gehäuse übertra-
genen Vibrationen weiter dämpft.

[0034] Auch wenn dies bei dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel nicht dargestellt ist, ist es denkbar,
das ein weiteres Stützelement mit Federbeinen 19
am ersten Ende 9 des Elektromotors 6 ebenfalls
auf einem dort vorgesehenen zylindrischen Abschnitt
vorgesehen ist, um auch das erste Ende 9 des Elek-
tromotors 6 in dem Rohrstück 2 abzustützen.

[0035] Insgesamt werden bei dem Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemäßen Antriebsanordnung
der Elektromotor 6 und die Steuereinrichtung 5 zuver-
lässig zentriert und vibrationsgedämpft in dem Rohr-
stück 2 aufgenommen.

Bezugszeichenliste

1 Antriebsanordnung

2 Rohrstück

3,4 Enden des Rohrstücks

5 Steuereinrichtung

6 Elektromotor

7 Getriebe

8 Abtriebswelle

9 erstes Ende - Elektromotor

10 zweites Ende - Elektromotor

11 Stirnwand Elektromotor

12 Ende Steuereinrichtung

13 Ankerwelle

14 Federarm

15 Federarm

16 Stützelement

17 Ringelement

18 zylindrischer Vorsprung

19 Federbein
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Schutzansprüche

1.  Antriebsanordnung (1) für eine elektrisch betrie-
bene Fensterabschirmvorrichtung, wobei die Fens-
terabschirmvorrichtung ein flexibles Abschirmele-
ment, ein drehbares hohles Aufrollelement zum Auf-
rollen des Abschirmelements und ein Gehäuse zum
drehbaren Abstützen des Aufrollelements aufweist,
wobei die Antriebsanordnung (1)
ein Rohrstück (2), das in das Aufrollelement einge-
setzt werden kann und Kopplungsmittel zur drehfes-
ten Verbindung mit dem Gehäuse aufweist, wobei
sich das Rohrstück (2) entlang einer Längsachse er-
streckt,
einen Elektromotor (6), der verdrehfest in das Rohr-
stück (2) eingesetzt ist, wobei der Elektromotor (6)
an einem ersten Ende (9) eine drehend angetriebe-
ne Abtriebswelle (8) aufweist, die mit Eingriffsmitteln
zum Eingriff mit dem Aufrollelement versehen ist, und
eine Steuereinrichtung (5) zum Steuern des Elektro-
motors (6), die in das Rohrstück (2) eingesetzt ist,
aufweist, wobei die Antriebsanordnung (1) ferner ver-
sehen ist
mit einem elastisch verformbaren Stützelement (16)
zum Abstützen des Elektromotors (6) in dem Rohr-
stück, wobei das Stützelement (16) an einem zweiten
Ende (10) des Elektromotors (6), das dem ersten En-
de (9) gegenüberliegt, verbunden ist,
und/oder
mit zwei Federarmen (14, 15), die an der Steuerein-
richtung (5) oder dem Rohrstück (2) ausgebildet sind,
um die Steuereinrichtung (5) in dem Rohrstück (2) ab-
zustützen.

2.  Antriebsanordnung nach Anspruch 1, wobei sich
die Federarme (14, 15) in axial zu der Längsachse
verlaufenden ersten Ebenen erstrecken.

3.  Antriebsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei jeweils Federarme (14, 15) diametral gegenüber-
liegend angeordnet sind.

4.   Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Federarme (14, 15) in
Ausnehmungen in einer Wandung der Steuereinrich-
tung (5) ausgebildet sind.

5.   Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei zwei Federarme (14) be-
nachbart zu einem dem Elektromotor (6) zugewand-
ten Ende der Steuereinrichtung (5) angeordnet sind.

6.   Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei zwei Federarme (15) be-
nachbart zu einem vom Elektromotor (6) abgewand-
ten Ende der Steuereinrichtung (5) angeordnet sind.

7.   Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Stützelement (16) we-
nigstens zwei Federbeine (19) aufweist, die sich in

einer radial zu der Längsachse verlaufenden zweiten
Ebene erstrecken.

8.  Antriebsanordnung nach Anspruch 7, wobei die
Federbeine (19) einen gekrümmten Verlauf aufwei-
sen.

9.   Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das zweite Ende (10) des
Elektromotors, das dem ersten Ende (9) gegenüber-
liegt, einen insbesondere zylindrischen Vorsprung
(18) zur Aufnahme einer zentralen Öffnung in dem
Stützelement (16) aufweist, wobei sich der Vorsprung
(18) parallel zu der Längsachse erstreckt.

10.  Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, mit einem zweiten Stützelement,
das im Rohrstück (2) benachbart zu dem ersten En-
de (9) des Elektromotors (6) angeordnet und mit dem
Elektromotor (6) verbunden ist.

11.  Antriebsanordnung nach Anspruch 10, wobei
das zweite Stützelement wenigstens zwei Federbei-
ne aufweist, die sich in einer radial zu der Längsach-
se verlaufenden dritten Ebene erstrecken.

12.  Antriebsanordnung nach Anspruch 11, wobei
die zweiten Federbeine einen gekrümmten Verlauf
aufweisen.

13.  Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das erste Ende (9) des
Elektromotors (6) einen insbesondere zylindrischen
zweiten Vorsprung zur Aufnahme einer zentralen Öff-
nung in dem zweiten Stützelement aufweist, wobei
sich der zweite Vorsprung parallel zu der Längsach-
se erstreckt

14.  Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Steuereinrichtung (5)
einen Sensor zum Erfassen einer Winkeländerung
der Ankerwelle 13 aufweist, wobei der Sensor in der
Steuereinrichtung (5) benachbart zu dem zweiten En-
de des Elektromotors (6) angeordnet ist.

15.  Antriebsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Elektromotor (6) ein
Getriebe (7) aufweist, um die Drehzahl der Ankerwel-
le 13 des Elektromotors (6) zu reduzieren.

16.    Fensterabschirmvorrichtung aufweisend ein
flexibles Abschirmelement, ein drehbares hohles Auf-
rollelement zum Aufrollen des Abschirmelements, ein
Gehäuse, welches das Aufrollelement drehbar ab-
stützt und eine Antriebseinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Antriebs-
einrichtung im Aufrollelement angeordnet und ver-
drehfest mit dem Gehäuse verbunden ist.
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